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Jahresbericht vom März 2025 bis März 2026 zur GV vom Gewerbeverein 

Bauma. 

 

 

Kaum war unsere grosse Gewerbeschau 2024 verdaut, stand im 

Spätsommer 2025 bereits der nächste beinahe ebenso anspruchsvolle 

Anlass vor der Tür. 

 

Alle zehn Jahre erwacht unser Dorf zu etwas ganz Besonderem – ein 

Dorffest, das nicht nur gefeiert, sondern gelebt wird. Schon früh war klar: 

Wenn das Gewerbe mitmacht, muss daraus ein bleibendes Ereignis 

entstehen.  

Aus einer zunächst etwas verrückten Idee wurde ein echtes Highlight: eine 

Zipline mitten durchs Fest. Vom Kirchturm aus zu starten blieb ein Traum – 

zu viele Auflagen. Doch mit der neuen Vision vom Müliboden, über 270 

Meter hinweg, begann ein ehrgeiziges Projekt, das schnell zeigte: Das 

schaffen nur Profis. Steigung, Streckenführung über den Frohsinn, sieben 

Meter hohe Start- und Landetürme, Finanzierung – die Herausforderungen 

waren gross. 

Doch ebenso gross war die Unterstützung. An der letztjährigen 

Generalversammlung vorgestellt, fand das Projekt nicht nur kritische 

Stimmen, sondern vor allem Begeisterung. Dank grosszügigen 

Gewerbssponsoren, weiterer Unterstützer und der Rückendeckung der 

Gemeinde Bauma konnte das Vorhaben Wirklichkeit werden. Dafür gebührt 

allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön. 

Nach intensiver Planung starteten wir am Dienstag, 2. September mit dem 

Aufbau der ca. 7 Meter hohen Ziel und Starttürme. Am Donnerstag, 

frühmorgens kam der entscheidende Moment: um vier Uhr wurde das Seil 

über den Frohsinn und die Hauptstrasse hinweg gespannt. Bereits am 

Nachmittag konnten die ersten Probefahrten durchgeführt werden. Danach 

änderten sich die Wetterverhältnisse und ausgerechnet vom Donnerstag auf 

den Freitag regnete es ununterbrochen bis mittags um 12.00 Uhr. 50 mm 

Wasser waren Zuviel für unsere Erdanker im Müliboden und das Seil fiel auf 

die Hörnlistrasse. Wir waren gefordert! Zusätzliche Sicherungen mit 

schweren Fahrzeugen waren nötig. Und dann, pünktlich zur Eröffnung: 

Sonne. Drei Tage lang. Fast 900 Besucher schwebten über das Festgelände 

– und machten die Zipline zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

 



Auch neben der Zipline zeigte das Gewerbe Herz und Engagement: mit 

Kegelbahn, Grillplatz, Figurengiessen, Holzfiguren bemalen und Spielen für 

Jung und Alt. Rund 300 freiwillige Arbeitsstunden wurden geleistet – ein 

beeindruckendes Zeichen von Zusammenhalt und Einsatz. 

Überdies fand der alljährliche Gewerbe-Sommeranlass im Rahmen dieses 

Dorffestes statt. Rund 30 Gewerbler trafen sich in geselliger Runde. Der 

Gewerbeverein offerierte eine wunderschöne Fleisch- und Käseplatte, 

begleitet von verschiedenen Getränken – ein Moment des Austauschs, der 

Gemeinschaft und der Wertschätzung. 

Dieses Dorffest war rundum ein Erfolg für das Gewerbe – getragen von Mut, 

Zusammenhalt und Leidenschaft. Es hat einmal mehr gezeigt, was möglich 

ist, wenn viele gemeinsam an eine Idee glauben. Ich bin stolz auf unser 

Gewerbe. 

 

 

Im Rahmen der Berufsorientierung wurde die bewährte Zusammenarbeit 

zwischen der Schule und dem Gewerbeverein Bauma auch in diesem 

Schuljahr erfolgreich weitergeführt. 16 lokale Unternehmen öffneten ihre 

Türen und ermöglichten den Zweitsekundarschülerinnen und -schülern am 

24. Oktober 2025 praxisnahe Einblicke in zwei verschiedene Berufsfelder. 

Während je eineinhalb Stunden konnten sie erste Erfahrungen sammeln 

und ihre Berufswahlvorstellungen überprüfen. Gleichzeitig bot sich den 

Betrieben die Chance, sich einem jungen Publikum zu präsentieren. Der 

Anlass stiess bei den Jugendlichen auf grosses Interesse und positive 

Resonanz. Ein besonderer Dank gilt unserem Vorstandsmitglied und 

Schuldelegierten Philipp Werren sowie allen engagierten teilnehmenden 

Betrieben, dies sind: Bäckerei Voland • Elektro Mischler • Standortförderung 

Zürioberland • Wurzelwerk • Honda Keller • Kunz Autogarage • Top Garage 

Fischenthal • Coiffeur Helen • Altersheim Böndler • Gemeindeverwaltung 

Bauma • Schindler + Scheibling • EKZ Bäretswil • Jean Egloff AG • Tösstal-

Apotheke • REBA GmbH • Bank Avera. 

 

 

Der alljährliche Eröffnungsapéro zur Weihnachtsbeleuchtung des 

Gewerbevereins Bauma war auch dieses Jahr ein stimmungsvoller Auftakt 

in die Adventszeit. Ich durfte zahlreiche Gewerblerinnen und Gewerbler 

begrüssen – diesmal zu Gast bei der Waldfrieden GmbH. Gastgeber Res 

Sudler gewährte einen eindrucksvollen Einblick in sein neu gestaltetes 

Waldfriedhof-Konzept, das für Ruhe, Naturverbundenheit und einen 

würdevollen Abschied steht. 

Bei feiner Suppe und reichhaltigen Fleisch- und Käseplatten (letztere 

grosszügig gesponsert von der Käserei Preisig) wurde angeregt diskutiert 

und die Gemeinschaft gepflegt. Ein besonderer Dank gilt den vielen 

freiwilligen Helferinnen und Helfern, die mit grossem Einsatz die 1200 LED-



Lämpchen montiert und geprüft haben. Ein rundum gelungener Abend in 

herzlicher Atmosphäre. 

 

 

«Wer seiner eigenen Sache untreu wird, kann nicht erwarten, dass ihn 

Andere Achten» Dies war das Lösungswort des Weihnachtswettbewerbes 

2025, der unter dem Motto stand «lueg zersch z’Bauma, du findsch es». Es 

haben insgesamt 200 Personen die richtige Lösung abgegeben und kamen 

in die Auslosung.  

 

 

Im Bezirksgewerbeverband Pfäffikon wurde im Mai 2025 bei Margot Menzi 

in Baume eine neue Geschäftsstelle eingerichtet. Ein neues Zeitalter im BGV 

ist angebrochen. Im Mai dieses Jahres wird mit grosser Wahrscheinlichkeit 

ein neuer Präsident gewählt. Zur Wahl stellt sich unser Mitglied und 

Kantonsrat Paul von Euw.  

 

Am 6. November 2025 fand im Rahmen des Lehrlingswettbewerbs in Uster 

ein Workshop zur Förderung der Berufsbildung im Bezirk Pfäffikon statt. Ziel 

war es, die Zusammenarbeit zwischen Schulen, Wirtschaft und 

Berufsbildung zu stärken sowie bestehende Aktivitäten besser zu 

koordinieren. Die Analyse zeigte, dass die Zusammenarbeit grundsätzlich 

gut funktioniert, gleichzeitig jedoch Doppel-spurigkeiten bestehen und ein 

zentraler Überblick über die Angebote fehlt. Zudem haben Lehrpersonen 

nur begrenzten Einblick in die betriebliche Praxis. 

Als zentrale Handlungsfelder wurden eine stärkere Vernetzung zwischen 

Schulen und Gewerbe, mehr Einblicksmöglichkeiten für Lehrpersonen sowie 

eine erhöhte Sichtbarkeit der Lehrbetriebe identifiziert. 

 

Zur Umsetzung wurde vereinbart, die Koordination über das Forum 

Berufsbildung Zürcher Oberland (FBBZO) zu bündeln, den Austausch mit 

zwei jährlichen Treffen zu verstetigen und den Lehrlingswettbewerb als 

Plattform für Vernetzung zu nutzen. Zudem wird der Aufbau einfacher 

Berufsbildungsseiten in den Gewerbevereinen geprüft, um Angebote 

sichtbar zu machen und den Zugang zur Berufsbildung zu erleichtern. 

 

 

Im Berichtsjahr wurde erneut deutlich, wie stark die politischen 

Rahmenbedingungen die Entwicklung der KMU prägen. Die Politik setzt die 

Leitplanken für das Gewerbe – entsprechend wirken sich 

Abstimmungsergebnisse direkt auf deren Handlungsspielräume aus. Je 

häufiger für das Gewerbe relevante Vorlagen scheitern, desto eher ist mit 

einer Zunahme von administrativen Auflagen, steuerlichen Belastungen und 

einem weiteren Ausbau staatlicher Eingriffe zu rechnen. 

 



Von den insgesamt sechs für das Gewerbe bedeutenden Abstimmungen im 

Berichtsjahr haben wir bei zwei zentralen Vorlagen verloren. Einerseits 

wurde die Steuervorlage zur Senkung des Gewinnsteuersatzes von 7 % auf 

6 % abgelehnt, womit eine wichtige Entlastung für Unternehmen ausblieb. 

Andererseits fand auch die SRG-Initiative keine Mehrheit, die unter 

anderem eine vollständige Befreiung der KMU von der als ungerecht 

empfundenen Medienabgabe vorgesehen hätte. 

 

Die Abstimmungsergebnisse des Berichtsjahres zeigen, dass sich die 

Rahmenbedingungen für KMU tendenziell verschärfen. Ausbleibende 

Entlastungen sowie zusätzliche regulatorische und finanzielle Belastungen 

stellen das Gewerbe vor wachsende Herausforderungen. Umso wichtiger 

bleibt es, die Interessen der KMU konsequent in den politischen Prozess 

einzubringen und sich aktiv für wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen 

einzusetzen. 

 

 

Zum Abschluss dieses ereignisreichen Vereinsjahres bleibt vor allem eines: 

die Erkenntnis, dass unser Gewerbe weit mehr ist als die Summe einzelner 

Betriebe. Es ist ein Netzwerk aus Ideen, Engagement und gegenseitiger 

Unterstützung. Ob bei grossen Projekten wie dem Dorffest, in der 

Nachwuchsförderung oder in der Pflege unserer Gemeinschaft – überall 

zeigt sich, was möglich ist, wenn wir gemeinsam anpacken. 

 

In diesem Sinne möchte ich allen danken, die sich im vergangenen Jahr in 

irgendeiner Form eingebracht haben – mit Zeit, Ideen, Tatkraft oder 

Unterstützung. Sie alle tragen dazu bei, dass unser Gewerbeverein 

lebendig, stark und zukunftsgerichtet bleibt. 

 

Oder, wie es Albert Einstein treffend formulierte: 

„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn in ihr 

gedenke ich zu leben.“ 

 

Packen wir sie weiterhin gemeinsam an. 

 

 

 

 

Euer Präsident 

Max Bosshard 


